
Heinz Urning - ein Sechziger 

44 Jahre nach der G r ü n d u n g des Verbandes ös te r re ich i scher H ö h l e n f o r ­
scher kommt nun immer h ä u f i g e r die Zeit zur W ü r d i g u n g jener Persönl ichkei­
ten, die erst nach der G r ü n d u n g des Verbandes aktiv und erst im Wirkungs­
bereich dieser Organisat ion „ g r o ß " geworden sind. 

H e i n z l i m i n g ist ein typischer Vertreter dieser Generat ion. E r wurde am 
16. November 1932 in W i e n geboren, besuchte dort - unter den üb l i chen , ver­
wirrenden Verhäl tn issen eines Krieges - die Volks- und Mit telschule und 
erlernte nach Kriegsende vorerst bei seinem G r o ß v a t e r den in der Familie t radi­
tionellen Beruf des Vergolders. Als solcher arbeitete er von 1950 bis 1955 im 
Heeresgeschichtlichen M u s e u m W i e n , legte 1954 die M e i s t e r p r ü f u n g ab und 
arbeitete am Wiederaulbau des Museums , den er hautnah miterlebte und mit­
gestaltete. 1956 begann er das S tud ium des Restaurators an der Akademie der 
bildenden Küns te , das er 1959 mit dem D i p l o m abschloß. 1958 heiratete er Frau 
G e r t r u d Tauer und ein J a h r spä te r kam der erste Sohn M a r t i n auf die Welt. 
Nach einer Zwischenzeit als freischaffender Restaurator von 1959 bis 1965, in 
die 1961 die Geburt des zweiten Sohnes Thomas fiel, kehrte er 1965 als akade­
mischer Mi tarbe i te r ins Heeresgeschichtiiche M u s e u m zurück . 1978 über ­
schattete der tödl iche Verkehrsunfall seines damals 20 jäh r igen Sohnes M a r t i n 
das Leben unseres Jubilars und seiner Familie. 

Soweit ein kurzer Ü b e r b l i c k ü b e r seinen Lebenslauf als Hin te rg rund fü r 
jene T ä t i g k e i t e n , die 1 leinz Urning auf dem (lebiet der I l ö h l e n k u n d e entfaltet 
hat. Das Leben eines Menschen läßt sich jedoch nicht ohne weiteres in einzelne 
T ä t i g k e i t e n trennen; He inz Urning arbeitete ja als Restaurator in vielen K i r ­
chen, an vielen G e m ä l d e n und Skulpturen, an heimatkundlichen Projekten 
und in der Erwachsenenbildung - aber an dieser Stelle soll vorwiegend auf den 
„spe läo log ischen Lebensweg" des Jubi lars eingegangen werden. 

Seine alpinistische Ausb i ldung erhielt He inz Urning in der Bergsteiger­
schule des Osterreichischen l ö u r i s t e n k l u b s ; er war in dieser Zeit sehr viel mit 
Dr . Robert Hoesch in den H ö h l e n der H o h e n Wand unterwegs. Dadurch moti­
viert, s t ieß er 1957 zur H ö h l e n f o r s c h u n g und wurde M i t g l i e d des Landes­
vereins fü r H ö h l e n k u n d e in W i e n und Niederös te r re ich . Damals kam er gerade 
als O T K - M i t g l i e d aus einem Trainingslager für den Mannst haltskader der 
ös te r re i ch i schen Himalaya-Gesellschaft am 3300 m hohen Gcantglctscher 
(Montb lanc) ; damit lag sein erster speläologischer Schwerpunkt zwangs l äu f ig 
au f befahrungstechnischem Gebiet . E r gehör te daher bereits im J a h r seines 
Eintri t tes beim Wiener Verein zur Spitzengruppe jener Expedi t ion, die die 
Westliche A l m b e r g - E i s h ö h l e i m Dachstein z u m Ziele hatte, und es gelang ihm, 
dort den tiefsten Punkt in den Schäch t en zu erreichen. Sc hon ein Jah r danach, 
1958, beteiligte er sich maßgeb l i ch an befahrungstechnischen und vermes­
sungstechnischen Schulungsfahrten, und es ist typisch fü r den Jubilar, d a ß er 
bereits im gleichen Jah r in den V e r e i n s a u s s c h u ß des Wiene r Vereines kooptiert 
wurde und sich rege an der F a h r t e n f ü h r u n g beteiligte. In beinahe imausweich 
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lieber Folge ü b e r n a h m er 1959 die Funkt ion des Fahrtenwartes und konnte 
dadurch sowohl seine belahrungstechnischen und organisatorischen, aber 
auch seine kameradschaftlichen Fäh igke i t en z u m Vortei l des W i e n e r Vereines 
voll entwickeln. 1961 konnte er auch seine berufliche A u s b i l d u n g bei der M i t ­
arbeit an der Ausstel lung zum 3. Internationalen K o n g r e ß f ü r Speläologie in 
W i e n einbringen, u n d w i r finden ihn bei dieser g roßen Veranstal tung in der 
Liste der eifrigen Mitarbei ter . Gerade dieser K o n g r e ß hat den Jub i l a r stark 
geprägt . Neben seinen befahrungs- und vermessungstechnischen Ak t iv i t ä t en 
entwiekelteerein besonderes Vers tändn i s fü r die wissenschaftlichen Fragender 
H ö h l e n k u n d e und wurde damit ein typischer Vertreter der Kars t - und H ö h ­
lenkunde, der nicht nur befahrt und dokumentiert, sondern beobachtet, 
seine Beobachtungen reflektiert, veröffent l icht und immer wieder h in t e r f r äg t . 
G a n z in diesem Sinne erkennt der Jub i l a r besonders deutl ich, d a ß H ö h l e n ­
forschung nicht n u r in den H ö h l e n allein stattfinden kann, sondern d a ß i m 
Hin te rg rund eine funktionierende Organisat ion stehen m u ß . A u c h dieser 
m ü h s a m e n und oft nicht belohnten organisatorischen Tä t igke i t hat er sich nie 
verschlossen. 

E r l e g t 1964 die H ö h l e n f ü h r e r p r ü f u n g ab, ist ein J a h r danach selbst P r ü ­
f u n g s k o m m i s s ä r , ü b e r n i m m t 1969 auch die Funkt ion des Obmann-Stel lver t re­
ters des Landesvereins f ü r H ö h l e n k u n d e in W i e n und Niede rös te r re i ch und 
bee inf lußt und fö rde r t die Entwick lung dieses Vereins - oft nur aus dem H i n ­
tergrund - in dieser Funkt ion bis 1988. Als logische Fortsetzung dieser H a l ­
tung ü b e r n a h m er von 1974 bis 1978 auch die Funkt ion des G e n e r a l s e k r e t ä r s 
und ab 1980 die des P r ä s i d e n t e n des Verbandes ös te r re ich i scher H ö h l e n f o r ­
scher, in der er uns auch heute noch - in seiner umsichtigen und toleranten 
Weise - zur V e r f ü g u n g steht und ü b e r n a h m damit gesamtös te r re ich i sche A u f ­
gaben. Diese Liste l äß t sich fortsetzen. Sein besonderes Engagement f ü r Schau­
höh len führ t 1973 zur Ü b e r n a h m e der Funkt ion eines S e k r e t ä r s f ü r S c h a u h ö h ­
lenfragen der K o m m i s s i o n fü r H ö h l e n s c h u t z u n d H ö h l e n e r s c h l i e ß u n g der 
Internationalen U n i o n f ü r Speläologie . 1989 ü b e r n i m m t er, als historisch inter­
essierte Persönl ichkei t , den Vorsitz in der U I S - K o m m i s s i o n f ü r die Geschichte 
der Speläologie . Schulung, Ausb i ldung , ein g roßes Ver s t ändn i s f ü r Vereins­
angelegenheiten, Öf fen t l i chke i t sa rbe i t und S c h a u h ö h l e n b e t r e u u n g blieben 
immer seine Schwerpunkte und ä u ß e r n sich noch heute in den Seminaren, die 
der Jub i l a r organisiert. Seine Bereitschaft zur Ü b e r n a h m e von Funkt ionen u n d 
Verantwortung und sein Schwerpunkt S c h a u h ö h l e n findet auch bei seiner 
Tä t igke i t i m H e r m a n n s h ö h l e n - F o r s c h u n g s - und Erhaltungsverein seinen N i e ­
derschlag, dessen G e s c h ä f t s f ü h r e r bzw. O b m a n n er - zum Wohle der H ö h l e 
- seit der Betreuung der H ö h l e ist. 

M a n kann eine Laudat io sicherlich durch A u f z ä h l u n g von Fakten u n d 
Daten erstellen; meist w i rd man in diesem Fall der Persönl ichkei t kaum 
gerecht. Erst gemeinsames Erleben und persönl iche Er innerungen bringen 
„ L e b e n " in den Werdegang eines Menschen , und so sei es mi r in diesem 
Zusammenhang gestattet, ü b e r mein erstes Zusammentreffen mi t dem J u b i l a r 
zu berichten, den ich seit d re iß ig Jahren kenne und schä t zen gelernt habe. 
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Meine erste- Begegnung mit H e i n / Urning hatte ich 1962. als che ,,Spitzen­
leute" des Wiene r Vereines zu einer Expedi t ion in die Dachs te in-Mammut­
höhle aufbrachen und ich als Gymnasiast in Ebensee zustieg. Als Neu l ing 
imponierte mi r schon damals die gezielte P lanung und das väter l iche und nm-
sii In ige ( )i ganisatii mstalenl des Jubilars , der das ganze Kxpeditit msgesehehen 
ohne jedes a u t o r i t ä r e Auft re ten leitete, ohne jedoch die Zielsetzungen der E x ­
pedition aus den Augen zu verlieren. Gle ichzei t ig vermittelte er uns „ N e u l i n ­
gen" das G e f ü h l , d a z u z u g e h ö r e n und mit viel Gedu ld und E i n f ü h l u n g s v e r m ö ­
gen brachte er uns alles bei, was einen H ö h l e n f o r s c h e r ausmacht. E r lehrte uns 
nicht nur das Befahren und Vermessen von H ö h l e n , sondern auch das Beob­
achten und das Fragen nach den Ursachen und immer wieder heiser den Jünge­
ren — sozusagen als Mot iva t ion - den Vor rang beim heilsbegehrten Vors toß 
ins Neuland. V i e l e Mi tg l i ede r des Wiener Vereines, darunter auch ich, sind 
durch seine Schule gegangen und sind von .seinem Vorbi ld geprägt . Es ist kein 
Wunder, d a ß w i r seit dieser Zeit immer wieder gemeinsam unterwegs waren, 
insbesondere in der D a c h s t e i n - M a m m u t h ö h l e und in der L e c h n e r w c i d h ö h l e . 

Neben vielen H ö h l e n e r k u n d u n g e n und Vermessungen in Niede rös te r ­
reich zeichnen sich deutlieh einige Arbeitsschwerpunkte ab, die sich auch in sei­
nen Publikat ionen widerspiegeln. Es sind dies die ersten großen M a m m u t h ö h ­
lenexpeditionen (Dachstein, ( )berös ie r re ich) nach dem /wei ten Weltkrieg und 
die Forschungen in der Lechne rwc idhöh le i m D ü r r e n s t e i n (Niederös te r re ieh ) . 
Daneben beschäf t ig te er sich immer wieder mit der Genese der H ö h l e n , mit der 
Geschichte der H ö h l e n f o r s c h u n g und, berufsbedingt, mit der Darstellung von 
H ö h l e n in der Kunst . Aber auch auf Gebieten, auf denen er selber nicht aktiv 
wurde, zeigte er großes Vers tändnis , f ö rde r t e Entwicklungen und war übera l l 
zur Stelle, wo er gebraucht wurde. 

In Anerkennung seiner Leistungen erhielt He inz Urning 1986das Goldene 
Ehrenzeichen fü r Verdienste um die Republ ik Osterreich. 1989 wurde er zum 
Korrespondenten des Naturhistorischen Museums W i e n ernannt, eine Folge 
seiner intensiven Mitarbeit in der Karst - und h ö h l e n k u n d l i c h e n Ab te i lung die­
ses I Luises bei allen musealen Aussirl lungsprojekten und Veröf fen t l i chungen , 
und im Studienjahr 1990/91 erhielt er einen Lehrauf t rag an der Akademie der 
bildenden K ü n s t e in W i e n . 

N u n leiert H e i n z Urning als Oberra i des Heeresgest hit htlichen Museums 
W i e n , knapp vor seiner geplanten Pensionierung, seinen sechzigsten (Jeburts-
tag und kann nicht nur au f entsprechende berufliche Leistungen zu rück ­
blicken, sondern mit Zufr iedenhei l auch auf seine Leistungen an der „.speläolo­
gischen Front". D e m Jubilar w ü n s c h e ich. alle seine Freunde und Kollegen und 
die gesamte ös ter re ich ische H ö h l e n f o r s c h u n g für die Zukunf t noch viel G lück 
und die E r f ü l l u n g seiner W ü n s c h e und Vorhaben. 

W i r unsererseits w ü n s c h e n uns, d a ß er uns seine Erfahrung, seinen kame­
radschaftlichen Rat und sein Mi th i l f e weiterhin zur V e r f ü g u n g stellt und d a ß 
er sich in den immer größer werdenden Kre i s der „speläologischen Pensioni­
sten" einreiht, die sich nicht itn mindesten mit dem Gedanken tragen, der 1 löh-
lenforschung den Rücken zu kehren. Günter Stummer (Wien) 

124 



Höhlenkundliche Veröffentlichungen von Heinz Urning 

(Zusammenstellung: Günter Stummer) 

1958 
D i e Ü b u n g s t o u r f ü r K l e t t e r - , L e i t e r - u n d V e r m e s s u n g s a r b e i t e n a u f d i e H o h e W a n d a m 

10./11. M a i . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 14 (6), 5 9 - 6 0 . 

E i n e B e f a h r Urig des G o l d l o c h e s ( T ü r n i t z c r H ö g e r ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . . W i e n , 14 (7), 64. 

1959 
G o l d g r u b e ( F l e d e r m a u s l u c k e i m U n t e r b e r g ) ( g e m e i n s a m mit F I N K , M . ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . . 
W i e n , 15 (1), 7. 
N i e d e r ö s t e r r e i c h . F a h r t e n k u r z b e r i c h t e . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 15 (3), 24. 
H ö h l e n u m K l e i n z e l l . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 15 (5), 48. 
H ö h l e n s t e i g h ö h l e ( H o h e W a n d ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 15 (7), 72. 
N i e d e r ö s t e r r e i c h . F a h r t e n k u r z b e r i c h t e . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 15 (12), 123. 
D i e H e i m f u h r i m K r a m p u s g r a b e n . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 15 (12), 125. 

1960 
E r g ä n z u n g e n z u m H ö h l e n k a t a s t e r . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 16(6), 5 9 - 6 0 . 
B e f a h r u n g s b e r i c h t ü b e r d i e P f i n g s i f a h r t ins H u n d s l o c h ( S t a d c l b a u e r h ö h l e ) 1837/12 ( g e m e i n s a m 
m i t M R K O S , H . ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 7 6 ( 7 ) , 7 2 - 7 4 . 

E r g e b n i s s e der D a c h s t e i n - M a m m u t h ö h l e n - E x p e d i t i o n 1960. H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 76(11), 
1 3 6 - 1 3 7 . 

1961 
T i e f e n v o r s t o ß . Ö s t c r r . T o u r i s t e n z e i t u n g , 74 (6), 7 0 - 7 1 . 

E i n e w i n t e r l i c h e H ö h l e n e r k u n d u n g s f a h r t . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 17(2), 22. 
E r g e h n i s s e der D a c h s t c i n - M a m m u t h ö h l e n - E x p e d i t i o n 1960 (Ber ieht ü b e r E i n z e l b e o b a c h t u n g e n ) , 

H ö h l e n k u n d l . M i t t . . W i e n , 17(5), 5 0 - 5 1 . 
E i n i g e E r g e b n i s s e d e r M a m m u t h ö h l e n - E x p e d i t i o n 1961. H ö h l e n k u n d l , M i t t . , W i e n , 17 (11). 
104 -105 . 

D a s M i n o t a u r u s l a b y r i n i h . D e r Bergste iger . M ü n c h e n , 29(3), 1 8 6 - 1 8 9 . 
N e u e F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e a u s d e r D a c h s t e i n - M a m m u t h ö h l e . D i e H ö h l e , W i e n , 12 (2/3). 56 
( = A k t e n d . 3. Int. K o n g r . f. S p e i . , W i e n , B d . A , 24). 

U b e r d i e E r h a l t u n g d e r phys i s chen K r ä f t e bei m e h r t ä g i g e n H ö h l e n e x p e d i t i o n e n . D i e H ö h l e . 
W i e n , 12 (2/3), 98 ( = A k t e n d . 3. Int. K o n g r . f. S p e i . , W i e n , B d . A , 66). 

1962 
S t a n d der N e u v e r m e s s u n g e n d e r D a c h s t e i n - M a m m u l h ö h l e n a c h d e r E x p e d i t i o n 1961. H ö h l e n ­
k u n d l . M i t t . , W i e n , 18 (3), 27 . 

D a s T r o c k e n e L o c h bei S c h w a r z e n b a c h a n der P i e l a e h . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 18 (5), 48. 

1963 
B ish e r u n b e k a n n t e F e l s r i t z u n g e n i m „ O f e n l o c h " a u f d e m D ü r r e n s t e i i i ( N i e d e r ö s t e r r e i c h ) . D i e 
H ö h l e , W i e n , 14 (4), 1 0 4 - 1 0 5 . 
V o r l ä u f i g e F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e a u s d e r L e c h n e r w e i d h ö h l e ( N i e d e r ö s t e r r e i c h ) . D i e F l ö h l e , W i e n . 
14 (4), 9 4 - 9 7 . 
B e o b a c h t u n g e n in d e r D a c h s t e i n - M a m m u t h ö h l e ( O b e r ö s t e r r e i c h ) ( g e m e i n s a m mit F R A N K E , 
H . W . ) . D i e H ö h l e . W i e n . 14 (2), 3 6 - 4 0 . 
D a e h s t e i n - M a m i m i t h ö h l e n - E x p e d i t i o n 1962. H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 19(2), 24. 
D i e D ü r r e n s t e i n - E x p e d i t i o n des L a n d e s v e r e i n e s v o m 25. A u g u s t bis 2. S e p t e m e r 1962 ( g e m e i n s a m 
mit F I N K , M . H . , u n d M R K O S , H . ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 7 9 ( 5 ) , 5 1 - 5 5 . 
Z u r B e n e n n u n g b e s o n d e r e r S i n t e r f o r m e n . H ö h l e n k u n d l . M i t e , W i e n , 19 (6), 67 . 
D i e F e i s t r i n g g r a b e n h ö h l e bei A l l e n z . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 19(10), 1 0 4 - 1 0 5 . 
D i e letzten F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e aus d e r D a c h s t e i n - M a m m u t h ö h l e . A k t e n des 3. Int. K o n g r . f. 
S p e i . , W i e n , B d . II, 2 3 3 - 2 3 4 . 
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1964 
W e i t e r e F o r s c h u n g e n i m Pie lachgebie t ( g e m e i n s a m mit F I N K , M . H . ) . H ö h l e n k u n c l l . M i t t . , W i e n . 
20(6), 8 0 - 8 2 . 
F o r s c h u n g e n in d e r L e c h n e r w e i d h ö h l e 1964. H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 2 0 ( 1 0 ) , 105-106 . 
Ber icht ü b e r d e n Forschungsvorsto lS in d e n I ' re inerwandschacht ( R a x , K a t . - N r . 1863/5) (geme in ­
s a m mi t S C H I R M E R . G . ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . . W i e n , 2 0 ( 1 2 ) , 130. 

1965 
B e r i c h t ü b e r d i e D u r c h f ü h r u n g d e r B e r g u n g v o n subfos s i l em K n o c h e n m a t e r i a l aus d e m G l ä s e r -
koge l schacht (Schneea lpe , S t e i e r m a r k ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 21 (1), 4 - 5 . 
D i e E t a g e n h ö h l e sowie z w e i weitere K l e i n h ö h l e n a u f d e m B u c h b e r g be i I n n e r s c h i l d g r a b e n 
( B u c k l i g e W e l t , N i e d e r ö s t e r r e i c h ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 21 (2), 21. 

D e r erste er fo lgre i che F ä r b e v e r s u c h a m S c h l a g e r b o d e n p o l j e (St . A n t o n a. d . J . / F r a n k e n f e l s ) 
( g e m e i n s a m mi t F I N K , M . H . ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 21 (6) , 6 1 - 6 2 . 

E r s t m a l i g e r E i n s a t z eines S c h l a u c h b o o t e s i m „ T r o c k e n e n L o c h " . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 21 

(7), 73. 
D e r H o c h k a r s c h a c h t ( K a i . - N r . 1814/5) - N i e d e r ö s t e r r e i c h s sechste G r o ß h ö h l e ( D i e F o r s c h u n g s ­
ergebnisse 1965) ( g e m e i n s a m mi t S C H I R M E R , G . ) . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 21 (10), 107-108 . 
D i e E r g e b n i s s e der D ü r r e n s t e i n - E x p e d i t i o n 1965. H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 21 (II), 116-117. 
D i e H ö h l e n - V c r m e s s u n g s f a h r t a u f das R a x - P l a t e a u . H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 21 (12), 126-127 . 
Ü b e r d i e E r h a l t u n g der phys i schen K r ä f t e bei m e h r t ä g i g e n H ö h l e n e x p e d i t i o n e n . A k t e n des 3. Int. 
K o n s ; . . I. S p e i , W i e n . B d . I V . 8 3 - 8 5 . 

1966 
E i n i g e Ergebn i s se der D ü r r e n s t e i n - E x p e d i t i o n 1966. H ö h l e n k u n d l . M i t t . , W i e n , 22 (8), 103-104 . 
D i e letzten Fois< h u n g e n u n d E r s c h l i e ß u n g e n i m H o c h k a r s c h a c h l (1814/5). H ö h l e n k u n d l . M i t t . , 
W i e n , 22 (8), 106. 

H ö h l e n r e t t u n g s v o r f ü h r u n g i m R a k b a c h t a l . D i e H ö h l e , W i e n . / / (1), 9. 

1967 
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Ein Nachtrag zum Aufsatz: 
Mollusca (Gastropoda) von der Schwabenreithhöhle 

bei Lunz (Niederösterreich) 

U m einen Vergleich zwischen den aus den H ö h l e n s e d i m e n t e n der Schwa-
b e n r e i t h h ö h l e stammenden Resten von M o l l u s c a (Gastropoda) und der rezen­
ten G a s t r o p o d e n f ä u n a in der Umgebung der H ö h l e zu haben, wurden Proben 
an acht verschiedenen Fundpunkten gezogen, die in dem in Hef t 3/1992 der 
„ H ö h l e " erschienenen Aufsatz von C h . F R A N K ' ) auf Seite 93 auch besehrie­
ben sind. Die ..Tabelle 1". in der die dort vorkommenden 38 Ar ten nach den 
jeweiligen Fundpunkten aufgelistet wurden, ist jedoch bedauerlicherweise 
durch ein Versehen der Schrift lei tung nicht abgedruckt worden. 

W i r holen die Verö f f en t l i chung der Tabelle an dieser Stelle nach; die 
Bezeichnungen I bis V I I I beziehen sich auf die bereits beschriebenen Fund­
punkte. W i r bitten, unser Ve r säumni s zu entschuldigen. 

Die Schriftleitung 

') Ch . Frank, Mollusca (Gastropoda) von der Schwabenreithhöhle bei Lunz 
(Niederösterreich). Die Höhle, Wien 1992, 43 (3). 92-95. 
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